
Medien, die nachweisbare Erfolge zu verbuchen haben, sind äußerst gefragt. Integrität und eine 
Ausrichtung auf das Gute machen sie zu vielversprechenden Vermittlern zwischen verschiedenen 
Welten.

Intuition: Schlüssel zu 
Selbstermächtigung und Macht
Das Medium Martin Zoller
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Moderne Medien brauchen keine 
Rituale oder Kristallkugeln. Sie erre-
gen ungern Aufmerksamkeit, kleiden 
sich bei Bedarf businesstauglich und 
reisen um den Globus, um anderen 
zu helfen, gut gehütete Geheimnisse 
zu lüften und scheinbar Magisches 
zu bewirken. Zu ihren Kunden ge-
hören häufig Persönlichkeiten in 
hohen Staatsämtern und anderen 
wirtschaftlichen oder militärischen 
Spitzenpositionen, die jede Art von 
Zusatzinfo gebrauchen können – In-
fos, die außerhalb ihrer Reichweite 
liegen, weil sie an anderen Orten, in 
fernen Ländern gehütet werden, oder 
Infos, die die inneren Beweggründe 
eines Menschen betreffen.
In Zeiten, in denen Verschlüsse-
lungstechniken und andere Sicher-
heitsmaßnahmen enorm zugenom-
men haben, sind Menschen mit 
außersinnlichen Fähigkeiten da-
her sehr gefragt. Sie können auch 
ohne Passwörter und gültige ID an 
Informationen gelangen, die ande-
ren verborgen bleiben. Sie können 
Standorte von Dingen, Aufent-
haltsorte von Menschen, Objekte 
oder Dokumente mittels Remote Vie-
wing (Fernwahrnehmung) ermitteln 
– mit einer fast 80-prozentigen Tref-
ferquote, wie Medium Martin Zoller 
berichtet.
Zoller ist einer dieser Spezialisten. 
Der gebürtige Schweizer konnte be-
reits als Kind die Aura von Menschen 
sehen. Für ihn war früh in seinem 
Leben klar, dass er sich spirituellen 
Themen widmen wollte. Angezogen 
von den östlichen Weisheitslehren, 
reiste er kurz nach seinem 20. Ge-
burtstag nach Indien und lebte da-
nach in den Ashrams Sai Babas und 
Sri Aurobindos. Doch die Regeln und 
die Unantastbarkeit der Gurus ließen 
ihn mit der Zeit zweifeln am Wert 
eines Lebens in solch einer Gemein-

schaft. Er reiste weiter, folgte einer Gruppe von Hare-Krishna-
Anhängern, meditierte an der Quelle des Ganges und wandelte 
auf den Spuren Buddhas, um Erleuchtung zu erlangen. Irgend-
wann begriff er, dass er seine eigenen Regeln aufstellen wollte. 
Er beendete sein Zölibat, aß wieder Fleisch und kehrte zurück in 
die westliche Welt, um als Channeling-Medium zu arbeiten. Sei-
ne medialen Fähigkeiten hatten sich in Indien stark weiterentwi-
ckelt, sodass er nun neben seiner Sensitivität für die menschliche 
Aura Jenseitskontakte herstellen konnte und seine intuitiven Fä-
higkeiten mit einem Geistführer mehr und mehr verfeinerte.
Heute reist Zoller rund um den Globus, besonders gern in Kri-
sengebiete wie z. B. Afghanistan oder Israel. Er sucht gerade in 
solchen Gebieten mit den Menschen das Gespräch über Spiritu-
alität, möchte erfahren, welche spirituellen Ideen und Gebräu-

che sie haben und wo ihre Grenzen liegen. In seinem neusten 
Buch „Intuition als Schlüssel deiner Seele“ berichtet er von 
seinen spannenden Erlebnissen am Hindukusch, in Kabul und 
im Libanon. Und in einer Stadt wie Dubai, in der Menschen aus 
allen Teilen der Welt die Mehrheit bilden, gibt er Medita-tions-
kurse und trifft sich in zwei Tagen mit soviel Menschen unter-
schiedlicher Nationalitäten wie in seiner Heimat sonst in einem  
Monat.
Martin Zoller sieht einen Teil seiner Aufgabe darin, geistige Gren-
zen zu sprengen, wie er sagt. Auf seinen vielen Reisen trifft er 
Leute aus unterschiedlichsten 
Kulturen, mit eigenen Religi-
onen und ganz anderen Denk-
mustern. Genau wie einer sei-
ner Geistführer, der sich „der 
Botschafter“ nennt, sieht auch 
Zoller sich selbst als Botschaf-
ter zwischen Kulturen, zwischen 
verschiedenen Welten. Bei all 
diesen Unternehmungen ist 
seine Intuition sein unumstrit-
tener Wegweiser. Ein zufälliger 
Hinweis, ein inneres Bild, über-
sendet von seinem Geistführer, 
leitet ihn mehr als rationelle 
Überlegungen. Auf diese Weise 
folgt er seiner Seele, die ihm im-
mer den nötigen Schutz zukom-
men lässt, wie er versichert.
Martin Zoller wurde durch die 
Presse weltbekannt, als er me-
dial ein im Dschungel Boliviens 
vermisstes Flugzeug mit Passagieren orten konnte, nachdem 
alle anderen Rettungsversuche gescheitert waren. Danach 
wuchs die Nachfrage nach seinen Fähigkeiten rapide an. 
Am leichtesten fällt es ihm, die menschliche Aura zu analysie-
ren. Mit seinem sechsten Sinn kann er Menschen durchleuch-
ten und ihre Persönlichkeit, ihr Potenzial und ihre mögliche 
Zukunft sehen. Privatpersonen hilft er, berufliche und zwischen-
menschliche Probleme zu lösen und ihr kreatives Potenzial zu 
entwickeln, damit persönliche Lebensziele verwirklicht werden 
können. Dabei stellt er Kontakt mit Schutzengeln, Verstorbenen 
und Seelen, die in Kürze geboren werden, her. Politiker, Anwälte 
und andere Personen in verantwortungsvollen Positionen neh-
men seine Dienste in Anspruch, um psychologische Strategien 
für den Kundenkontakt zu entwickeln und prekäre Situationen 
zu meistern, die ein besonderes Gespür erfordern. Strafverfol-
gungsbehörden und staatliche Sicherheitsdienste benötigen 
Zollers Hilfe, um Verbrechen aufzuklären, Entführungen zu ana-
lysieren und terroristische Aktivitäten vorherzusehen.
Auch mit zukünftigen Ereignissen befasst sich der Schweizer. 
Viele seiner Visionen wurden in der internationalen Presse 
veröffentlicht, und immer wieder wird er zu TV- und Radio-Sen-
dungen eingeladen, um Vorhersagen zu wichtigen Ereignissen 
zu machen. Zwischen 2005 und 2006 moderierte er in Südame-
rika eine eigene Fernsehsendung, die sich spirituellen Themen 
widmete, und 2010 drehte RTL2 eine Doku-Soap mit ihm, die 
zeigt, wie er bei der Vermisstensuche hilft.
Es scheint das Schicksal medialer Persönlichkeiten zu sein, 
dass sie – einmal bekannt geworden – von hochrangigen Per-
sönlichkeiten gefragt sind, wie z. B. der bekannte Seher und Pro-
phet Edward Cayce (1877–1945), der Staatspräsident Woodrow  

Martin Zoller hält regelmäßig Semi-
nare, Vorträge und Einzelsitzungen in 
verschiedenen Ländern. 
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Wilson und Erfinder Thomas Edison zu seinen 
Bekannten zählte, oder Uri Geller, der nach jah-
relangen Untersuchungen seiner Fähigkeiten am 
SRI (Stanford Research Institute) in den 1970er 
Jahren anschließend flugs vom CIA als Agent an-
geheuert wurde und vom damaligen Staatsprä-
sident Mexikos für sein Auffinden großer Ölvor-
kommen die mexikanische Staatsbürgerschaft 
„geschenkt“ bekam. Große mediale Fähigkeiten 
waren und sind von hohem Wert und bedeu-
ten immer auch eine große Verantwortung, da 
sie Macht mit sich bringen. So wirkt eine Riege 
unauffälliger, medial veranlagter Personen in 
den Hinterzimmern von Präsidentenpalästen 
und Geheimbunkern, und die Grenze zwischen 
einem Persönlichkeitscoach, der die potenzielle 
Wählerschaft seines Kanditaten positiv beein-
flussen will, und dem Agenten, der sich „un-
dercover“ auf fremden Terrain mit Informanten 
trifft, ist dabei sicher fließend.
Doch ist Hellsichtigkeit wirklich so etwas Außer-
gewöhnliches? Martin Zoller behauptet: Nein. 
Ihm zufolge hat jeder Mensch die angeborene 
Fähigkeit, die Welt intuitiv wahrzunehmen, und 
darin liegt bereits der erste Schritt zum 6. Sinn. 
Der nächste Schritt besteht aus fleißigem Üben, 
damit die intuitiven Fähigkeiten ausgebaut wer-
den können. Während Frauen meist einen leich-
teren Zugang zu einer erweiterten Wahrneh-
mung haben, müssen sie sich vermehrt darin 
üben, mehr Selbstsicherheit und Unabhängig-
keit vom Urteil anderer zu erlangen. Die meis-
ten weiblichen Medien setzen ihre Fähigkeiten 
dann eher in persönlicher Lebensberatung ein 
als etwa in einem politischen Umfeld.
Entdeckt ein Suchender die Kraft der Medialität 
in sich, so geht es im nächsten Schritt darum, 
diese Kraft zu identifizieren, schreibt Zoller. 
„Man muss spüren, in welchen Zellen der Seele 
sich die Intuition verbirgt und was sie benötigt, 
um sich auszudrücken“, genau wie das ein 
Künstler machen würde. Dabei kann ein Lehrer 
hilfreich sein, aber ebenso ein innerer geistiger 
Führer. Bei der Wahl eines Lehrers sollte man 
seinem Gefühl trauen und immer darauf achten, 
dass Freiheit und Unabhängigkeit gewahrt blei-
ben. „Ein Schüler muss immer die Möglichkeit 
haben, sich neue Meister zu suchen, sollten 
die vorhandenen den Vorstellungen nicht mehr  
entsprechen“, so Zoller. 
Um seine intuitiven Fähigkeiten zu verfeinern 
braucht es zudem Geduld. Regelmäßiges Me-
ditieren erleichtert den Zugang zu den feineren 
Sinnen ebenfalls. Man kann ein „intuitives Ta-
gebuch“ beginnen und sollte bewusst auf Ein-
gebungen achten und ihnen folgen – oftmals 
können sie einem das Leben retten, wie Fallbei-
spiele in Zollers Buch belegen. Bei jeder Person 
drücken sich die Kräfte der Feinwahrnehmung 
anders aus. Manche spüren und fühlen mehr, 
andere erfahren über inneres Hören energe-
tische Tatsachen, und häufig werden innere 

Bilder oder Farben gesehen, die dann als Aura 
interpretiert werden.
Außersinnliche Fähigkeiten sind nicht so au-
ßergewöhnlich, wie die meisten meinen. Die 
Ausprägung derselben macht den Unterschied. 
„Wir sind alle, ohne es zu wissen, kleine Magi-
er“, erläutert Zoller. Es gibt dabei eine bewusste 
und eine unbewusste Magie. Letztere üben wir 
alle aus – mittels unserer Gedanken. Positive 
wie negative Gedanken werden ausgesendet 
und beeinflussen die Bedachten. Nur selten füh-
ren wir emotionale Stimmungsschwankungen 
oder plötzliche Eingebungen auf solche Ver-
bindungen zwischen Menschen zurück. Intui- 
tiv stark entwickelte Personen können jedoch 
diese Verbindungen zurückverfolgen und be-
stätigen. Als Negativform solcher Gedankenü-
bertragungen gibt es z. B. Verfluchungen, die 
man oft leichtfertig ausspricht, die aber ebenso 
wirksam sind. Ein bewusster Umgang mit den 
eigenen Gedanken ist daher ein weiterer Schritt 
zu einer ausgeprägteren Feinfühligkeit. Gene-
rell ist es nicht ratsam und auch nicht nötig, zu 
kämpfen, um seine Intuition zum Vorschein zu 
bringen. Vielmehr sollte man sich weniger gegen 
diese Kräfte wehren, was laut Zoller häufig der 
Fall sei. Besonders Männer seien hierin gut.
Martin Zoller setzt in seinem Leben weniger auf 
Moral als auf seine Intuition. Diese ist es, die 
ihn automatisch in Kontakt mit seiner Seelen-
kraft bringt, welche ihm den wahren Sinn seines 
Lebens enthüllt. Dem Weg der eigenen Stimme 
zu folgen hat daher nichts mit Egoismus zu tun. 
Zoller ist überzeugt, dass die Stimme der Seele 
ein Leben in Gemeinschaft und Verantwortung 
unterstützt. Trotzdem glaubt er nicht an ir-
gendeine Vorherbestimmung, denn selbst wenn 
Ereignisse uns einschränken, besteht in der per-
sönlichen Wahrnehmung einer Situation immer 
noch der freie Wille. Alles kann sich mit jeder 
neuen Entscheidung ändern. Wer dabei auf sei-
ne Intuition hört, entwickelt sich im Einklang mit 
seiner Seele und nimmt das Zepter wieder in die 
eigene Hand.   

Kara Roschteki

Weitere Informationen unter
www.martinzoller.eu 
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